
Zahlreiche Anbieter versuchen,
die Praxen durch Handbücher
und Softwarelösungen zu

unterstützen. Handbücher oder Lose-
blattsammlungen sind zwar bewährt,
eignen sich aber nur bedingt, weil Ter-
minerinnerungen und Kontrollfunk-
tionen nur mit hohem Zeitaufwand
umgesetzt werden können. Software-
lösungen bieten hingegen diese Funk-
tionalitäten, sind aber in der Regel
komplex, erfordern eine längere Einar-
beitung und setzen eine umfangreiche
Schulung der Praxismitarbeiter vo-
raus. Auch dieser Ansatz ist methodisch
nicht Erfolg versprechend, wenn die
EDV-Kenntnisse der Praxismitarbeiter
sehr unterschiedlich sind oder die Auf-
gabenkontrolle zeitaufwendig ist.

Der WinDent-AufgabenManager zeich-
net sich durch ein bewusst einfaches
Bedienungskonzept und eine intui-
tive Benutzeroberfläche aus, die auch 
von Mitarbeiterinnen mit geringen
EDV-Kenntnissen im Praxisalltag be-
herrscht wird, sodass aufwendige
Schulungen entfallen. Dieses Pro-
gramm hat das Ziel, die Praxisorgani-
sation zu optimieren und erfüllt die
Anforderungen der Richtlinien zum
Qualitätsmanagement in der zahn-
ärztlichen Versorgung. Die Zahnärzte
Klaus-Peter Haustein, Duisburg, und
Thomas Grün, Leverkusen, haben In-
halte und Konzept des AufgabenMa-
nagers entwickelt. Der Deutsche Zahn-
ärzte Verband hat das Projekt in Ko-
operation der Firma ChreMaSoft um-

gesetzt. Die Einführung in das Pro-
gramm erfolgt strukturiert in sieben
Schritten mithilfe eines Einrichtungs-
assistenten. Er gibt Hilfestellung bei
der Erfassung der Personal- und Pra-
xisdaten, weist Verantwortungsbe-
reiche zu und verteilt Aufgaben in 60
vordefinierten Terminserien. Die Pro-
grammeinrichtung kann jederzeit
unterbrochen und später abgeschlos-
sen werden, da der Assistent den Ein-
richtungsstatus speichert. Nach Ab-
schluss der Programmeinrichtung legt
der WinDent-AufgabenManager für
jeden Mitarbeiter eine individuelle
Programmseite an, die die zugeteilten
Aufgaben inkl. aller notwendigen 
Arbeitsanweisungen und Dokumente
enthält (Abb. 1). Die wichtigsten Pro-
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Abb. 1: Nach Abschluss der Programmeinrichtung legt der WinDent-AufgabenManager für jeden Mitarbeiter eine individuelle Programmseite an. – Abb. 2: Dank „Ampelsystem“ genügt ein
Blick auf die Startseite des WinDent-AufgabenManagers, um den Aufgabenstatus zu erfassen und Probleme frühzeitig zu erkennen. – Abb. 3: Die Kombination aus vordefinierten QM-Aufga-
ben und eine sehr einfach zu bedienende Funktion für QM-Projekte unterstützen Sie im geforderten Umfang.
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Die zahnärztlichen Praxen müssen sich mit einer stetig wachsenden Zahl gesetzlicher Vor-
schriften auseinandersetzen, die sie als Arbeitgeber, Anwender von Medizinprodukten oder als
Betreiber von Medizingeräten zu beachten haben. Die Umsetzung der Vorschriften kann zum
Teil durch Praxisbegehungen überprüft werden. Zudem besteht für alle Vertragszahnärzte die
Verpflichtung, ein einrichtungsinternes Qualitätsmanagement (QM) einzuführen und fortzu-
entwickeln.
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